
 

 

 
 

Das Programm wird gefördert durch das Auswärtige Amt und das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 

 

 

 

 

 

  

 

Ausschreibung 2025: Jugenddelegierte zur UN-Generalversammlung   

Du brennst für internationale Politik und möchtest junge Stimmen in den Vereinten 
Nationen stärken? Dann bewirb dich jetzt für das Jugenddelegiertenprogramm zur UN-
Generalversammlung! 

Das Programm 

Das Jugenddelegiertenprogramm zur UN-Generalversammlung wird von der Deutschen 
Gesellschaft für die Vereinten Nationen e.V. (DGVN) und dem Deutschen Nationalkomitee für 
internationale Jugendarbeit (DNK) getragen. Ziel ist es, jungen Menschen in Deutschland eine 
Plattform zu geben, um ihre Perspektiven auf internationaler Ebene sichtbar zu machen. 

Wir bieten Teilnehmenden des Jugenddelegiertenprogramms zur UN-Generalversammlung die 
 Chance, sich für mehr Jugendbeteiligung bei den Vereinten Nationen einzusetzen. Die 
Teilnahme am Programm der Jugenddelegierten zur UN-Generalversammlung ist ein 
anspruchsvolles Ehrenamt mit vielen Chancen für die persönliche Weiterentwicklung. 

Mit der Deutschlandtour engagieren sich die Delegierten eigenständig bundesweit, um 
Jugendlichen Wissen über die UN und globale Themen in interaktiven Workshops zu vermitteln. 
Sie nehmen an der UN-Generalversammlung in New York teil und bringen die Anliegen junger 
Menschen direkt in den 3. Ausschuss der UN-Generalversammlung ein, der sich mit sozialen, 
humanitären und menschenrechtlichen Fragen befasst. Zudem gehören Hospitationen in 
Ministerien, Vernetzungstreffen mit internationalen Partnern und die Zusammenarbeit mit 
Haupt- und Ehrenamt zum Programm.  

Bewerbung & Kontakt 

Bewirb dich bis zum 30.03.2025 über unser Onlineformular. Bei Fragen wende dich an: 
jugenddelegierte@dgvn.de. Die Vereinten Nationen und die Träger des Programms setzen 
sich für Geschlechtergerechtigkeit und die Förderung von Minderheiten ein. Wir ermutigen 
daher insbesondere Frauen, Menschen mit Behinderungen, Mitglieder der LGBTQ+-
Gemeinschaft und Angehörige anderer marginalisierter Gruppen, sich zu bewerben und ihre 
Perspektiven einzubringen. 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

https://dgvn.de/aktivitaeten/anmeldung/25-03-04-bewerbung-unjdga-2025
mailto:jugenddelegierte@dgvn.de


 

 

 
 

 

Wer kann sich bewerben? 

Wir suchen engagierte junge Menschen, die: 

• Zwischen 18 und 25 Jahren alt sind (zum 1. September 2025 max. 25 Jahre) 
• Ihren Lebensmittelpunkt in Deutschland und eine deutsche Staatsbürgerschaft 

haben 
• Interesse an internationalen Themen und mindestens Grundkenntnisse über die UN 

mitbringen 
• Eigeninitiative, Strukturverständnis und Verbindlichkeit mitbringen 
• Erfahrungen im Ehrenamt oder in der Jugendverbandsarbeit haben  
• Über fließende Englischkenntnisse in Wort und Schrift verfügen 
• Ausreichende zeitliche Verfügbarkeit zur Einbringung in und Teilnahme an den 

vorgesehenen Programmelementen mitbringen 
• Bereit sind, in komplexen Strukturen mit unterschiedlichen Akteuren 

zusammenzuarbeiten 

Das erwartet dich: 

• Teilnahme an der UN-Generalversammlung, spezifisch im 3. Ausschuss: Soziale, 
humanitäre und kulturelle Fragen und der Sozialentwicklungskommission (CSocD, 
Commission for Social Development) 

• Selbstdurchgeführte und konzipierte Deutschlandtour mit Workshops für junge 
Menschen, um junge Menschen an das Thema UN heranzuführen und gleichzeitig 
Perspektiven junger Menschen zu den Vereinten Nationen zu sammeln und diese vor 
Ort bei der UN repräsentieren zu können 

• Hospitationen in programmrelevanten Ministerien des Auswärtigen Amtes (AA) und des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)  

• Unterstützung der Arbeit der Träger bei der Vernetzung mit nationalen und 
internationalen Partnern 

• Regelmäßige Jour Fixe mit den Trägern sowie Gastteilnahme an ausgewählten 
Vorstandssitzungen der Träger 

• Arbeiten in einem strukturierten, herausfordernden Umfeld mit begrenztem 
Gestaltungsspielraum 

Teilnahmeoptionen: 9 Monate und 21 Monate  

Das UN-Jugenddelegiertenprogramm zur Generalversammlung wird 2026 in ein Format mit 
Senior-/Juniorprinzip überführt. In der Vorbereitung wird das Programm für 2025-2026 mit zwei 
unterschiedlichen Zeitmodellen für jeweils eine teilnehmende Person ausgeschrieben: 

• Teilnahme 21 Monate: Übergang in die Rolle als Senior-Delegate zum 01.04.2026. 
Beteiligung am Auswahlprozess der zweiten delegierten Person, die ab 01.04.2026 mit 
dem Programm beginnt. 



 

 

 
 

 

• Teilnahme 9 Monate  

Beide Delegierten arbeiten eng als Team zusammen, vertreten die Interessen junger Menschen 
in Deutschland und setzen sich für Jugendbeteiligung bei der UN-Generalversammlung ein. Das 
Programm bietet einen klaren strukturellen Rahmen mit definierten Programmpunkten und 
begrenzten Gestaltungsmöglichkeiten, erlaubt jedoch inhaltliche Schwerpunkte innerhalb der 
gegebenen Themenbereiche. 

Zeitleiste des Auswahlverfahrens 

• Bewerbungsschluss: 30.03.2025 
• Teilnahme 21 Monate: 

o Zoominterviews: 12.05. & 13.05.2025 
o Auswahlgespräche: 19.05.2025 
o Online-Onboarding: 27.05.2025 
o Gemeinsames Online-Teamonboarding: 01.07.2025 

• Teilnahme 9 Monate: 
o Zoominterviews: 10. & 11.06.2025 
o Auswahltag: 23.06.2025 
o Gemeinsames Online-Teamonboarding: 01.07.2025 

Programmablauf (inkl. zeitlicher Ressourcen über die die Teilnehmenden verfügen 
müssen) 

Neben regelmäßigen Absprachen mit den Trägern und einigen internen Terminen gibt es 
folgende Programmpunkte: 

• Juli 2025: Hospitation im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) (ca. 5 Wochentage) 

• Juli – September 2025: Deutschlandtour (etwa 5 Stationen z.B. in Schulen, in 
Jugendverbänden, bei Jugendtreffen; ca. 10-15 Tage inkl. Vorbereitung) 

• September: Hospitation im Auswärtigen Amt (AA) (ca. 4 Wochentage) 
• September/Oktober: UN-Generalversammlung in New York (ca. 10 Tage) 
• November: Debriefing (ca. 1 Wochentag) 
• Februar 2026: Teilnahme an der CSocD (ca. 7 Tage) 
• Programmende: 01.04.2026 (9-monatige Teilnahme), bei der 21-monatigen Teilnahme 

wird die Arbeit bis zum 31.03.2027 fortgesetzt mit weiteren Stationen und 
Programmpunkten, die noch definiert werden. 


